
28 Die W iciler (jcbiilllldYPcll und illre k ,lrto~rapili<cile Darst el lung 

klischc11 Gcsch lossenh eil, abcr ihre ill Cd l.cll ein rac ll el l FOrJllCl1 gc li altcli cil Grabsleillc, ihre hingesLlnhllel1 
!<rcuzc, bietcn im Zustandc eler Vcrwiltcrlln g, 1I 1ll\\' lI chert VO ll üppigcn Schlingpflanzen, besc hattet von 
alten B~illmLn malerische Bil(!l:r VOll aUe)(~rorde ntl ic ll C Ill Stillllllungszallbcr. Gewisse plastische Motive 
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Fig. 20 Grllndrill eines Biederl1leierhau es (Wuiln- und Gesciläftshaus eines Seidcn­
hand fabrikanten) in dcr ehemaligen Vorstadt Schotten fe ld ( 11 ) . D ie Wolltrocknungs­
anstalt ist einc 111 )l1crncAn iage und nimmt den R,""TI eies vcrbauten H ausgart ens ein 

ei er Grabsteine keilren imm er wieder: 
Der fackelsenkeneIe Genius, ein e 
trauern de Frauengestalt mit verhü ll 
tem Antlitz, die Mu se mit der Lyra 
und ande re l

). 

Di e Spekulationslust der aufkomm en­
den neuen Wirtschaftsperi ode hat di e 
Roll e des Baukünstlers im Wohn­
ilausbau ganz zurückged rängt, das 
Massenmi ethaus zeigt in sein er Form 
ni cht mehr die persönlichen Bedürf­
ni sse ausgeprägt. Durch ungesund e 
Bodenpreise emporge tri ebene Haus­
maße verzerren sich , das Gefühl für 
den organiscilen Zusamm enhang von 
Inh alt und Form geht ve rl oren. Mit 
der anheimelnden Gemütlichkeit des 
phili st rösen Biedermeiertums ist es 
vo rb ei, aber auch der klassizistische 
Geist hat ausgelebt und se in e bes te 
Tugend, el as Gefühl für Ebenmaß , 
ist dahin. Natürlich kann das Ende 
dieser Periode eies Empire und des 
Bieelermeier, das Ausklingen eies 
Kl assizi smu s der fran ziszeisc il cn und 
ferelinand eischen Zeit nicht durch ein 
bes timmtes jahr bezeichnet werden. 
Das Auslaufen erfolgt in el en Vier­
zige rjahren, wieder zu einer Zeit, wo 
ein e mächtige politische und wirt­
schaftlich e Kri se dem Vorm ärz ein 
Ende se tzt, ein neues Österreich, aber 
auch ein neues Wi en vo rbereitet , das 
Wi en Kaiser Franz j osefs I. 

Durch das im jahre 1857 ge ­
sproc hene Machtwort un se res Kaisers 
wurde di e kultLirell beeleutendste 
Stadterweiterung, di e Wi en erl ebt 
hat, durchgeführt, der Basteiengürtel 
zur Nieder legung bes timmt und da­
mit auch wurden den schon zu End e 

eier Vierzigerjahre in den Vorstädten neli einsetzenden arc hi tektonisc hen, ZlInächst Stilformen mengenden 
(Jo hanneskirche, Pratcrstraße), da nl1 auf die eklekt izistischc Nachahm ul1 g historischer Stile ge ri chtetel1 
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